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Berlin, 12. April. Der König hat dem Geh. Ober⸗Hof⸗Baurath, 
Best Strack zu Berlin, den R. Ad.⸗Ord. 2. Kl. mit Eichenlaub; dem 
aufm. Ernſt Hergersberg in Berlin den Charakter als Kommerzien⸗ 
Rath; ſowie dem Akkordion⸗Fabrikanten Friedrich Geßner in Magde⸗ 
burg den Charakter als Kommiſſions⸗Rath verliehen; und den ſeith. 
unbeſoldeten Beigeordneten (zweiten Bürgexmeiſter) der Stadt Elbing, 
Kämmerer Krauſe, der von der dortigen Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung getroffenen Wiederwahl gemäß, in gleicher Eigenſchaft für eine 
fernere ſechsjährige Amtsdauer beſtätigt. De ER 
Beim berlin. Gymnaſium zum Grauen Kloſter iſt die Beförde⸗ 
rung des ordent. Lehrers Dr. Ludwig Bellermann zum Oberlehrer 
genehmigt, beim Gymnaſium in Hedingen iſt der ordent. Lehrer Dr. 
Schäfers zum Oberlehrer befördert worden. 
— ͤ ß ͤͥͤ . ̃ — ——— 


Bur Tealſchulfrage. 


Die dritte Verſammlung deutſcher Realſchulmänner und die erſte 
Generalverſammlung des Realſchullehrervereins wird nach der in 
dieſen Tagen den deutſchen Realſchulen zugeſandten Einladung am 
18. und 19. April in Kaſſel ſtattfinden. Das Programm enthält für 
den erſten Tag nur eine Nachmittagsſitzung, und in dieſer wird der 
in Braunſchweig gewählte Ausſchuß der zweiten Verſammlung 
deutſcher Realſchulmänner nach einigen geſchäftlichen Abmachungen 
vorausſichtlich den Anſchluß an den vor Kurzem gegründeten Real⸗ 
ſchullehrerverein empfehlen und zum Beſchluß erheben laſſen. Am 
zweiten Tage werden ſodann die Angelegenheiten dieſes Vereins, na⸗ 
mentlich die definitive Feſtſtellung der Statuten deſſelben, zur Ver⸗ 
handlung kommen. Allerdings hatte ſchon die braunſchweiger Ver⸗ 
ſammlung im Oktober 1874 den Beſchluß gefaßt, auf Gründung eines 
Vereins von Schulmännern und Schulfreunden zur Berathung und 
Herbeiführung einer Reform des deutſchen höheren Schulweſens hin⸗ 
zuwirken und ihren Ausſchuß beauftragt, dieſen Beſchluß in Ausfüh⸗ 
rung zu bringen. Was aber jetzt für die Oſterverſammlung in Kaſſel 
in Ausſicht genommen iſt, läuft doch auf etwas Anderes hinaus. Es 
dürfte auch für Fernerſtehende nicht unintereſſant ſein, wenn bei 
dieſer Gelegenheit einmal auf den auffälligen Vorgang hingewieſen 
wird, wie ſtatt des vor einigen Jahren von verſchiedenen Realſchul⸗ 
ehrerkrei mit großer Lebhaftigkeit verfochtenen Satzes: „Reformen 


als Berechti 
Realſchulen ausgegebene Parole heißt: „Exit 
Reformen.“ In dieſer Hinſicht äußert ſich die „Weſ.⸗Ztg.“ unter Be⸗ 
zugnahme auf die bisherigen Beſtrebungen folgendermaßen: 

Die deutſchen Realſchulmännerverſammlungen in Gera und 
Braunſchweig (1873 und 1874) gingen von der Anſicht aus, daß ein 
möglichſt einheitlicher Aufbau des geſammten deutſchen Schulweſens 
zu erſtreben ſei, und verlangten größere Freiheit in der Geſtaltung 
des Unterrichtsweſens, Gleichberechtigung der Realſchule 1. Ordnung 
mit dem Gymnaſium und Herſtellung von höheren Bürgerſchulen ohne 
Latein. In Gera wurden die allgemeinen Grundſätze ausgeſprochen, 
und in Braunſchweig beſchäftigte man ſich mit der Anwendung der⸗ 
ſelben auf die künftige Geſtaltung des Realſchulweſens. Einige der 
in Braunſchweig verhandelten und von der Majorität genehmigten 
Reformvorſchläge fanden aber, namentlich er den Realſchulmän⸗ 
nern der Rheinprovinz lebhaften Wid ‚uch. Es wurden nämlich 
die braunſchweiger Reſolutionen To „edeutet, als beabſichtige man da⸗ 
mit eine Erſchükterung der Realſchuſe 1. Ordnung in ihren Grund⸗ 
lagen und nehme die Gleichberechtigung mit dem Gymnaſium nur 
für eine erſt zu findende Realſchule der Zukunft in Anſpruch. Eine 
vom Rheinlande ausgehende Gegenerklärung fand auch in den ührigen 
preußiſchen 1 lebhafte Zuftimmung. Indeſſen war dieſer 
Proteſt im Grunde nicht gegen die in Vorſchlag gebrachten Reformen 
des Reglſchulweſens gerichtet, ſondern es wurde darin vornehmlich 
gegen die vielfachen Angriffe, welche nicht allein die der Realſchule 
1. Ordnung bereits gewährten Berechtigungen, ſondern PC die 
Exiſtenzberechtigung dieſer Schulform von den Gegnern derſelben er: 
fahren, Stellung genommen. 1 

Und in der That war es auch für die Freunde und Vertreter 
derſelben Zeit, dieſen Angriffen See entgegenzutreten, denn der 
Realſchule 1. Ordnung wurde offenbar in immer weiteren und zum 
Theil höchſt einflußreichen Kreiſen das frühere Vertrauen und damit 
auch die ſchützende Fürſprache entzogen; ja, es wurde ſogar von dem 
Leiter des höheren Schulweſens in Preußen, Geh. Rath Bonitz aller⸗ 
dings noch kurz vor dem Eintritte in ſein jetziges Amt, die Realſchule 
1. Ordnung geradezu als eine verfehlte Organiſation bezeichnet. Am 
entſchiedenſten trat nun im Oktober v. J. die breslauer Verſamm⸗ 
lung der Realſchulmänner Schleſtieus und Poſens mit folgender 
Erklärung auf: „Die Reaſſchule 1. Ordnung in dem durch die Uns 
terrichts⸗ und n pe vom 6. Oktober 1859 ihr verliehenen 
Charakter iſt ein berechtigtes und nothwendiges Glied in der Reihe 
unſerer höhern Bildungsanſtalten. Die auf der Realſchule 1. Ord⸗ 
nung gewonnene allgemeine wiſſenſchaftliche wie ſittliche Bildung iſt 
der auf dem Gymnaſium erworbenen Gude auf Den Abiturien⸗ 
ten der Realſchule' muß daher das Studium auf allen Hochſchulen 
mit denſelben Rechten wie den Gymnaſialabiturienten geſtattet ſein, 
wie dieſen ja auch das der Medizin, der Naturwiſſenſchaften, des 
Berg, Hütten⸗ und Baufachs u. a. offen ſteht, obwohl ſie keine für 
dieſe Fächer beſonders geeignete Vorbildung erhalten haben. Die jetzt 
noch der Realſchule gemachten Vorwürfe werden im weſentlichen hin⸗ 
ällig, ſobald Exiſtend und Berechtigungen den Realſchulen geſichert 
En und ihnen in Folge deſſen gleichbefühigte Schüler alt rt wer⸗ 
den, wie den Gymnaſien.“ Es wurde in Breslau ferner eſchloſſen, 
die weitere Begründung obiger Sätze in einer Denkſchrift zu veröf⸗ 
fentlichen und eine Petition um Gleichberechtigung der Realſchul⸗ und 
Gymnaſialabiturienten an das Miniſterium und das Abgeordneten⸗ 
baus zu ſenden, ſobald die Vorlage des Untergerichtsgeſetzes zu er: 
warten ſei. 
` Von denſelben Gedanken geleitet, aber auf anderem Wege, ſuchte 
eine im Dezember v. J. zu Köln t Konferenz von 
Direktoren und Lehrern der rheiniſchen Reallehranſtalten eine kraft⸗ 
vollere und geſchloſſenere Agitation für die Realſchulen anzubahnen. 
Man ſagte ſich, daß es bei der jetzigen Lage der Realſchulen geboten 
ſei, alle Parteiunterſchiede und individuellen Meinungen aufzugeben 


und als geſchloſſene Einheit in Verbindung mit den dabei intereſſirten 
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(Erſcheint täglich drei Mal.) 


vereins beſchloſſen. Die proviſoriſchen Statuten deſſelben bezeichnen 
zunächſt ganz allgemein als Zweck des Vereins: „Die Lehrer der 
preußiſchen Realſchulen zu einem gemeinſchaftlichen Zuſammengehen 
im Intereſſe der Realſchule zu vereinigen und das gefammte Real⸗ 
ſchulweſen nach Kräften zu fördern.“ Indeſſen gh für die nächften 
Jahre die Realſchule 1. Ordnung wohl ausſchließlich die Kräfte des 
Vereins in Anſpruch nehmen, und die Stellung, welcher derſelbe in 
dieſer Frage einnimmt, wird in den Statuten in folgendem Zuſatze 
weiter bezeichnet: „In des auf die Realſchule 1. Ordnudg beken⸗ 
nen ſich die Mitglieder des Vereins zu den Sätzen: Die Realſchule 
1. Ordnung iſt ein unentbehrliches, auf geſunder Grundlage ruhendes, 
der Entwicklung fähiges Glied unſeres höheren Schulweſens; von 
den Lehrgegenſtäuden, welche bisher den Lehrplan derſelhen gebildet 
haben, iſt feiner zu entbehren; ſie hält daher den Unterricht in drei 
E Sprachen feſt, namentlich bleiben auch im Lateiniſchen die 

forderungen an die Abiturienten dieſelhen. Die Realſchule 1. Ord⸗ 
nung erſtrebt eine der gymnaſialen gleichwerthige wiſſenſchaftliche 
und ethiſche Bildung, daher ihren Abiturienten die gleiche Berechti⸗ 


gung wie den Gymnaſial⸗Abiturienten gebührt.“ Bir Mitgliedſchaft 
des Vereins find zunächſt die Lehrer der preußiſchen Realſchul⸗ 


Anſtalten berufen; doch können auch Freundes des Realſchul⸗ 
weſens, welche nicht ſelbſt Schulmänner find, dem Vereine als 
Mitglieder angehören. Sodann ſucht der Verein Anſchluß an 
ähnliche Vereine in anderen deutſchen Staaten und nimmt aus 
ſolchen deutſchen Staaten, in denen ſich ein ſelbſtſtändiger Verein 
nicht bilden kann, direkt Mitglieder auf. Aber den allgemei⸗ 
neren, umfaſſenderen Charakter der Realſchulmänner⸗Vereinigun⸗ 
gen zu Gera und Braunſchweig, welche für die Entwicklung 
des geſammten Realſchulweſens einkraten und dabei auch den einheit⸗ 
lichen Aufbau des deutſchen Schulweſens nicht aus dem Auge ver⸗ 
loren, weiſt dieſer Verein einſtweilen von ſich ab. Und daß dieſe 
Beſchränkung auf die Sorge für die Realſchule 1. Ordnung in der 


That durch die augenblicklichen Verhältniſſe geboten iſt, wird auch da⸗ 


durch beſtätigt, daß ſelbſt Direktor Krumme in Remſcheid und andere 
Führer der bisherigen Reformpartei ſich dafür glauben ausſprechen 
zu müſſen; ſie ſeien nach ſorgfältigſter Ueberlegung und Beachtung 
der Zeit zu der Ueberzeugung gekommen, daß im jetzigen Augenblicke 
der Ruf nach Reformen in hohem Maße inopportun ſei und der 
Sache der Realſchule nur ſchaden könne, in der jetzigen Zeit müſſe es 
yeiten: Erſt Berechtigungen, dann Reformen. Unter ſolchen Um⸗ 
Open war denn eine Verſtändigung auch bald gefunden. Die Aus⸗ 
chüſſe der braunſchweiger und der kölner Verſammlungen, ſowie die 

ertrauensmänner der breslauer Verſammlung einigten ſich in den 
letzten Tagen des vorigen Jahres zu Kaſſel dahin, daß die erſte 
Generalverſammlung des neuen Vereins in den Oſterferien ebenfalls 
in Kaſſel ſtattfinden Ws daß aber für den Tag vorher von dem 

kusſchuſſe der braunſchweiger Verſammlung die deutſchen Realſchul⸗ 


erechtigungen, dann | männer noch einmal zu einer dritten und unter den gegebenen Ver⸗ 


hältniſſen wohl letzten allgemeinen Verſammlung einzuladen ſeien. 
Und dieſe Einladung iſt in dieſen Tagen auch erfolgt. Es mag, und 
SCH nicht mit Unrecht, in manchen reifen bedauert werden, da 
amit ein Vereinigungspunkt für alle Richtungen der deutſchen Real⸗ 
chulmänner ſo bald wieder verloren gehe, es mögen auf der kaſſeler 

erſammlung auch noch vereinzelte Stimmen das Statut des neuen 
Vereins rückſichtlich ſeiner thatſächlichen Beſchränkung auf die Real⸗ 
ſchule 1. Ordnung ernſtlich bemängeln, doch wird das Zugeſtändniß 
der ſchwierigen Lage, in der ſich dieſelbe befindet, über alle Bedenken 
hinwegführen; die Geſammtheit der preußiſchen Realſchulmänner will 
und wird fortan eden ve allen Angriffen auf die Realſchule 
1. Ordnung entgegentreten können. 

Das letzte entſcheidende Wort ſpricht natürlich erſt das in Ausſicht 
ſtehende preußiſche Unterrichtsgeſetz, und bei der Berathung deſſelben 
wird der Kampf am heißeſten entbrennen. Aber auch bis dahin wird 
es an lebhaften Auseinanderſetzungen von hüben und drüben nicht 
fehlen, und darum erſchien es nicht unzeitgemäß, auf die jüngſten 
Vorgänge im Lager der Realſchulmänner hinzuweiſen. 


Brief und Zeitungsberichte. 
Berlin 12. April. 

— Die Regierung hat, wie man der „N.⸗Z.“ mittheilt, die Ab⸗ 
ſicht, eine Vorlage über die Verlegung des Etatsjahres noch in 
dieſer Landtagsſeſſion einzubringen, keineswegs aufgegeben. Die Ar⸗ 
beiten hierzu ſind im Finanzminiſterium im vollen Gange und es darf 
die Vorlage bald nach den Ferien erwartet werden. Der Finanz⸗ 
miniſter Camphauſen hat ſich bekanntlich wiederholt dahin ausge⸗ 
ſprochen, daß die Verlegung des Etatsjahres im Reiche nicht ohne 
eine ſolche in Preußen erfolgen könne. 

— Dem Abgeordnetenhauſe iſt nun der erwartete Geſetzentwurf 
betreffend den Austritt aus den Synagogengemeinden 
zugegangen. Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt darüber Folgendes: 

Der Geſetzentwurf enthält (ez Paxagraphen und geſtattet den 
Austritt aus letzteren, ohne daß damit ein Ausſcheiden aus dem Ju⸗ 
denthume verbunden wäre, ganz in den Formen wie fie das Geſetz 
vom 14. Mai 1873 über den Austritt aus den Kirchen vorgeſchrieben 
hat. Der Austritt hat vor Anfang des Kalenderjahres zu erfolgen, 


in welchem ſeine Wirkung beginnen ſoll. Mit dem Austritt iſt der 


Verzicht auf alle Rechte, die aus der Zugehörigkeit zur Gemeinde 
fließen und ſomit auch auf die Benutzung des Begräbnißplatzes für 
Todesfälle verbunden. Außerdem — und dies iſt ein Hauptanſtoß — 
bleibt der Ausſcheidende aus Gemeinden, die Schulden eingegangen 
find, Bauten unternommen haben, noch fünf Jahre mit Zahlung 
bisheriger Gemeindebeiträge verpflichtet. Dieſe letztere Verpflichtung 
widerſpricht den wiederholt angenommenen diesfälligen Reſolutionen 
des Hauſes der Abgeordneten. Die Ausſchließung von dem Begräb⸗ 
nißplatze hat die Einrichtung bürgerlicher Gemeinde⸗Kirchhöfe zur 
Vorausſetzung, weshalb anzunehmen iſt, daß die Staatsregierung den 
erwarteten darüber ſprechenden Geſetzentwurf ſicherlich in der nächſten 


Seſſion vorlegen und damit, das Begräbnißweſen aus der geiſtlichen 
Nufſicht gänzlich befreien wird. — Dabei ſei übrigens bemerkt, daß 


während früher in der Geſetzgebungsſprache auch im Landrecht und in 
dem Edikt vom 11. März 1812 man das Wort „Kirche“ und „kirch⸗ 
lich“ auf die Verhältniſſe jüdiſcher Religionsgeſellſchaften angewandt, 
man es von 1840 ab vermieden hat, von jüdiſchem Kirchenweſen ꝛc. 
u ſprechen, obwohl Wieſe und Schmalz in ihren Lehrbüchern über 

irchenrecht erklärt haben, daß jede zur e Feier des 
Gottesdienſtes vereinte Geſellſchaft eine Kirche (ecclesia) bildet und 
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Lahrgang. 


aufzutreten; und ſo wurde denn die Gründung eines Nealſchullehrer⸗ 
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das jüdiſche Kirchenrecht (jus ecclesiasticum judaeorum) als Theil 
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achmittag s angenommen. 


der Rechtswiſſenſchaft in Deutſchland angenommen war. — Ueber die 
Behandlung des Geſetzentwurfs, der vorausſichtlich noch in Dee: 
Seſſion nach den Beſchlüſſen des Hauſes der Abgeordneten zum Geſetz 
erhoben werden wird, kann erſt nach den Ferien Beſchluß gefaßt wer⸗ 
den. Die beigegebenen Motive entſprechen den im Geſetzentwurfe ent⸗ 
wickelten Anſichten. 

— Der Reichskanzler Fürſt Bismarck wird ſich, wie verlautet, 
in dieſen Tagen mit ſeiner Familie nach ſeiner Beſitzung Friedrichsruh 
begeben. Im Monat Mai gedenkt der Reichskanzler, nach Anrathen 
ſeines Arztes, zum Kurgebrauch nach Karlsbad zu gehen. 

— Die von den kompetenten Militärbehörden eingeleitete Unter⸗ 
ſuchung gegen zwei Artillerie-Offiziere, welche bekanntlich an 
Königs Geburtstage zwei anſtändige Damen verfolgten, nimmt, der 
„Weſ.⸗Ztg.“ zufolge, ihren Fortgang, trotzdem die beiden Offiziere 
nachträglich die Damen um Entſchuldigung gebeten und die Zurück⸗ 
ziehung der Beſchwerde erlangt haben. „Eine ſtrenge Beſtrafung der 
beiden Schuldigen, vorausſichtlich durch Ausſtoßung aus dem Offi⸗ 
zierſtande, iſt zu erwarten.“ 

— Die Poſt und die Eiſenhahnen haben im letzten 
Kriege unbeſtreitbar eine ſehr weſentliche Rolle geſpielt. Nachdem 
nun bereits nach Maßgabe der während des letzten Feldzuges auf dem 
Gebiete des Feldpoſtweſens neu gewonnenen Erfahrungen von der 
Poſt⸗ und Militär⸗Verwaltung gemeinſchaftlich die im Jahre 1867 
erlaſſene Dienſtordnung für die ie einer Reviſion unter⸗ 
ogen worden, wird, wie die „B. B. Z.“, Best jetzt auch der 
Entwurf eines Reglements über die Beförderung der 
bewaffneten Macht und der Krie i um den E a u 
Eiſen bahnen ausgearbeitet. Es handelt ſich um den Erlaß neuer 
Vorſchriften über die Transportmittel, die Vorbereitung zum Umladen, 
die Dispoſition für die Fahrten, das Einladen der Mannſchaften, der 
nd und des Materials, ſowie um die Aufſtellung von allgemeinen 

rundſätzen für das Verfahren bei Maſſen⸗Transporten. In den 
letzten Kriegen wurden Transporte möglichſt ohne Wagenwechſel bis 
um Zielpunkte geleitet. Auf eingeleiſigen Bahnen betrug der 
ſchnitt der an einem Tage a r Züge 8, auf zweigelei 
Ein Militärzug beförderte in der Regel ein Bataillon bis 1 
oder eine Schwadron, oder eine Batterie, oder 4 Munitions⸗ refp. 
andere Kolonnen, ſo dug ber Zug nicht unter 60 und nicht viel über 
100 Achſen ſtark war. Die Fahrgeſchwindigkeit war auf 3 bis 3% 
Meile in der Stunde normirt und wurde nach je 8 bis 10 F e 
ftunden ein längerer Aufenthalt von 1 bis 2 Stunden gewährt. 
dieſe Ste werden durch den erwähnten Entwurf in ſyſtemati⸗ 
ſcher Weiſe 
betreffenden 

— Aus 
„Weſtf. Ztg. ö ? 
umgebe, die Uüniformder Poſtbeamten gänzlich zu ändern. 
In der fie Uniform ſei ein militäriſcher Schnitt nicht enthalten, 


en 12. 


eiſtungen der Si e feſtgeſetzt werden. 
guter nelle verſichert eine berliner Korreſpond 


aber dafür ſei ſie bequem. Beſonders mache ſie jedoch der umge⸗ 
Happte Rockkragen mit den daran befindlichen Sternen einer Vedien⸗ 
tenlivree nicht ſehr unähnlich, und es ſei nicht zu verwundern, daß 
die Poſtbeamten ſelbſt aus dieſem Grunde eine Antipathie dagegen 
hätten und ſie nur im Dienſte trügen, wenn ſie müßten, ſonſt aber 
nicht. Wahrſcheinlich wolle man zuſtändigen Orts dieſem Umſtande 
Rechnung tragen und deshalb eine neue Reichspoſtuniform erfinden. Hr. 
Generalpoſtmeiſter Stephan ſoll ſich für einen Waffenrock als Gala⸗ 
uniform und zum gewöhnlichen Dienſtgebrauch für den Interimsrock 
nach dem Schnitt der Offiziere der Armee entſchieden haben, jedoch 
würde dieſe Umänderung noch der allexhöchſten Sanktion bedürfen. 
— Die Wiederkehr der Heuſchreckenplage in den im 
vorigen Jahre von derſelben heimgefuchten Feldmarken iſt der „K. Z.“ 
zufolge jetzt außer Frage geſtellt. Der zur Vertilgung des Ungeziefers 


angeſtellte Regierungskommiſſar hat feine Thätigkeit bereits begonnen, 


und es iſt ihm namentlich in der Feldmack Wee elungen, große 
Maſſen aufzufisden. Der Miniſter der landwirtbſchaftlichen Ange⸗ 
legenheiten widmet dem Gegenſtande die größte Aufmerkſamkeit und 
hat in den letzten Tagen den Kommiſſarius, früheren Oberamtmann 
Deutſch, in einer Audienz empfangen, um 
Thätigkeit und deren Erfolge Vortrag halten zu laſſen. G 

— Die vielfachen Schwierigkeiten, welche e ka deutſchen Expedi 
tionen zur Erforſchung Central⸗Afrifas von der Weſt⸗ 
küſte aus bisher entgegeſtgeſtellt, und das herbe Mißgeſchick, mit wel⸗ 
chem unſere dortigen Reiſenden zu kämpfen gehabt hatten, waren für 
den Vorſtand der deutſch⸗afrikaniſchen Geſellſchaft beſtimmend geweſen, 
vor der Hand von einer erneuten Inangriffnahme der port 
verfolgten Ziele abzuſehen und nur die zur Zeit noch wei⸗ 
lenden Reiſenden im Stande zu halten, etwa ſich bietende günſtigere 
Eventualitäten nach Möglichkeit auszunutzen. Schon in der Delegirten⸗ 
verſammlung der deutſch⸗afrikaniſchen Geſellſchaft vom 3. Oktober 
v. J. aber hatte das Anerbieten des als Forſchungsreiſenden bereits 
berühmten Eduaxd Mohr Beachtung gefunden, von Süden her in 
das unbekannte Innere des geheimnißvollen Kontinentes vorzudringen. 
Jetzt nun, wo Herr Mohr die Idee, Natal aus ene ers zu 
nehmen, aufgegeben und die Weſtküſte als Operationsbaſis akzeptirt 
bat, bat ſich die afrikaniſche Geſellſchaft ſchlüſſig gemacht, mit Herrn 
Mohr, den reiche Erfahrung, ſtets bewieſene Umſicht und Energie und 
wiſſenſchaftliche Befähigung ganz beſonders für das Unternehmen ge⸗ 
eignet erſcheinen laſſen, noch einmal die dortigen Erforſchungspläne 
aufzunehmen. In der am letzten Sonntag hierſelbſt unter dem Vorſitz 
des Generalarztes Dr. Roth (Dresden) abgehaltenen Delegirtenver⸗ 
ſammlung, in welcher die geograpiſchen Geſellſchaften von Berlin, 
Dresden, Leipzig, Hamburg, Halle und Kiel vertreten waren, wurde 
einſtimmig der de uf gefaßt, mit den vom deutſchen Reich aufs 
Neue gewährten Mitteln die Mohr⸗ Expedition ins Leben zu 
rufen und Loanda als Ausgangspunkt dafür zu wählen. Herr 
Mohr entwickelte dabei die Hauptgeſichtspunkte, von denen er ſich für 
ſeine Expedition Erfolg verſpräche, wie er dies auch ſchon in der am 


Sonnabend vorher ſtattgehabten Sitzung der hieſigen Geſellſchaft für 


Erdkunde gethan hatte, dag 

Stettin, 11. April. Heute zirkulirte an hieſiger Börſe folgende 
Eingabe an die Vorſteher der Kaufmannſchaft, welche zahl⸗ 
reiche Unterſchriften fand: „Ein Wohllöbliches Vorſteher⸗Amt machen 


wir auf folgende beläſtigende, auch pekuniär ſchädigende Depeschen der Fe 


Telegraphenbehörde aufmerkſam. Es follen nämlich Depeſchen, die 
nicht den ganzen Namen (Vor⸗ und Zunamen) oder die ganze 
Firma als Depeſche enthalten, als unbeſtellbar betrachtet werden, 
wenn der Empfänger nicht 
und damit das Recht einer Verkürzung der Adrreſſe erla 
rend die Poſtbehörde Briefe mit wirklich unbeſtellbaren 
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größte Mühewaltung hat, will die Telegraphenbehörde ſeit Jahren be⸗ 
annte Empfänger, bei nicht mit dem ganzen Namen verſehenen De⸗ 
peſchen, als die berechtigten nicht gelten laſſen. Beide Behörden haben 
doch einen Chef. Es kann nur die Rückſicht N geweſen ſein, 
unter Beläſtigung des Publikums einen größern Nutzen aus dem Te⸗ 
Reale r zu ziehen. Da es nun nicht in der Hand der Em⸗ 
pfänger liegt ſich vor Schaden zu bewahren, denn wie toll er Auswär⸗ 
Ze verhindern an ihn, wie bisher, mit abgekürztem Namen zu depe⸗ 
ſchiren, ſo iſt jeder Kaufmann gepreßt die Summe von Dreißig Mark 
zu zahlen, gleichgültig wie groß ſein Depeſchenverkehr iſt. Ein Wohl⸗ 
löbliches Vorſteher⸗Amt wolle daher gegen dieſe Maßnahme gefäl⸗ 
ligſt die geeigneten Schritte thun, damit wir, wenn nicht anders mög⸗ 
nn wenigſtens für nächſtes Jahr gegen dieſen Tribut geſchützt 
werden.“ 

Aus Württemberg, 10 April theilt man der „Trib.“ folgen⸗ 
den kleinen Beleg für die Wandelbarkeit menſchlicher Dinge mit: 
„Vor etwa dreißig oder mehr Jahren war der längſt verſtorbene 
„alte Hölder“, damals Direktor im Kriegsminiſterium, an der 
Reihe, das Comthur⸗Kreuz des Kronenordens zu erhalten, mit dem 
der perſönliche Adel verknüpft iſt. Er wurde mit vielen Andern auf 
die Liſte der zu Beglückenden geſetzt. König Wilhelm von Württem⸗ 
berg, der Dé auch über die geringſten Details, namentlich aber über poli⸗ 
tiſche Perſonalien zu informiren pflegte, ſtrich den Namen Hölder's 
von der Liſte. Vergeblich ſtellte man ihm des Mannes große Ver⸗ 
dienſte vor. „Das iſt wahr“, ſagte der König, „aber er kann den 
Orden doch nicht bekommen; weshalb hat er ſeinen Sohn jo ſchlecht 
erzogen, den Julius, den Juſtizaſſeſſor, der ein eingefleiſchter Libera⸗ 
ler iſt!“ Es blieb dabei. Jetzt iſt derſelbe Sohn — damals der 
„unge Hölder“ — zwar immer noch liberal, aber ex tft Präſi⸗ 
dent der württembergiſchen Ständekammer und hat vor Kurzem das 
Comthurkreuz des Kronenordens erhalten, das vormals feinem Vater 
des „liberalen Sohnes“ halber entging. Uebrigens iſt der Comthur 
Julius von Hölder ein entſchieder Gegner der Reichseiſenbahnen. R 

Brüffel, 7. April. Die „Flandre liberale“ erzählt Folgendes: 
Offiziere in Uniform wohnten einem Zivilbegräbniß bei, wel⸗ 
ches vergangene Woche in Gent ſtattgehabt hat. Am nächſten Mor: 
gen wurden dieſe Offiziere vor den Oberſten ihres Regiments geru⸗ 
fen, welcher ihnen im Namen des kommandirenden Brigadegenerals 
einen Verweis dafür ertheilte, daß fie an einer „antireligiöſen“ Kund⸗ 
gebung theilgenommen hätten. Noch mehr. Man verſichert uns, daß 
der Oberſt am letzten Montag nach Beendigung des Manövers die 
Offiziere und Unteroffiziere dieſes Regiments les iſt das erſte Jäger⸗ 
Regiment zu Pferde, wenn wir nicht irren) berufen und ihnen auf 
Befehl des Generals bekannt gegeben hat, es ſei der Wille deſſelben, 
daß in Zukunft kein Offizier, Unteroffizier oder Soldat ſich an Kund⸗ 
gebungen betheilige, welche er als antireligiöſe betrachte. Die „Inde⸗ 
pendanee belge“ will dieſe Mittheilung nur unter allem Vorbehalt 
wiedergeben und fügt hinzu: „Dieſe Nachäffungen der Ordre moral 
4 la Broglie und Beuls find in Belgien verfaſſungswidrig und ſelbſt 
in der Armee unzuläſſig.“ Der Vorfall wird wohl in der Kammer 
zur Sprache gebracht werden. 8 8 

Amſterdam, 8. April. Das neue Univerſitätsgeſetz iſt von 
der Zweiten Kammer mit großer Majorität angenommen, nach einer 
Berathſchlagung von 23 Tagen, worin etwa 700 Reden gehalten wur⸗ 
den. Der Entwurf der Regierung ift, wie der „K. Z.“ von hier gc: 
ſchrieben wird, in manchen weſentlichen Punkten vollkommen verän⸗ 
dert in der parlamentariſchen Küche, wo es nicht an Köchen fehlt, die 


alle ihr Salz anbringen möchten. Im Ganzen iſt das Geſetz ein Wort: 


ſchritt den beſteyenden Zuſtänden gegenüber, aber es hat doch auch 
ſehr bedenkliche Seiten. Daß die drei beſtehenden Univerſitäten, von 
denen eine jedenfalls überflüſſig iſt, durch eine vierte in Amſterdam 
vermehrt wurden, wird in der Praxis zu großen Schwierigkeiten Ver⸗ 
anlaſſung geben. Die Regierung war gegen dieſe neue Univerſität, 


aber das Privatintereſſe Amſterdams hat den Sieg davongetragen. 


Nach der Theorie: Trennung zwiſchen Kirche und Staat! hatte die 
Regierung in ihrem Entwurf die theologiſche Fakultät an den Univer⸗ 
ſitäten geſtrichen. Herr Heemskerk hoffte auf die Unterſtützung der 
Klerikalen und der meiſten Liberalen. Er hat ſich aber getäuſcht; nur 
die äußerſten Parteien ſtimmten für ihn. Von der Unterſuchungs⸗ 
Kommiſſion war eine Fakultät der Religionswiſſenſchaften vorgeſchla⸗ 
gen, aber ein Amendement des Herrn van Naamen wurde angenom⸗ 
men, welches an die Stelle der alten theologiſchen Fakultät eine Fakul⸗ 
tät der Gottesgelahrtheit ſtellt, was alſo eigentlich daſſelbe wäre, 
wenn man nicht die Dogmatik und praktiſche Theologie aus den Unter⸗ 
richtsfächern geſtrichen hätte. Es ſoll alſo eine rein wiſſenſchaftliche 
Theologie gebildet werden. Ob ſich derſelben wohl Jemand widmen 
wird, wenn der dadurch keine Ausſicht auf eine Pfarrſtelle erhält? 
Und wahrſcheinlich wird die reformirte Kirche jetzt ihre Predigerſemi⸗ 
nare errichten, wie die katholiſche Kirche ja niemals eine theologiſche 
Fakultät an den Univerſitäten hatte und ihre Prieſter ausſchließlich 
in Jeſuitenſeminarien erzog. Die Kirche wird dadurch in einen ſchar⸗ 
fen Gegenſatz zum Staat und zur Wiſſenſchaft getrieben. i 
Paris, 9. April. Der Abgeordnete Maurice Rouvier hat ſein 
in Marſeille während des Belagerungszuſtandes unterdrücktes Blatt 
„Politique“ jetzt wieder erſcheinen laſſen; in der erſten Num⸗ 
mer druckt er nachſtehendes Schreiben Gambetta's ab: 
Sg Paris, 4. April. 
Werther Freund! Die republikaniſche Demokratie iſt endlich im 
Beſitz der ihrem Prinzip, ihren Rechten und der Entwickelung ihrer 
Intereſſen entſprechenden Regierung. Zum erſten Male ſeit achtzig 
Irhren ift die Repuplik aus dem Parlament hervorgegangen, um ſi 
über das Land zu verbreiten; das franzöſiſche Volk hat das Werk der 
Nationalverſammlung mit Nachdruck beſtätigt und allen von der ſog. 
„konſervativen“ Reaktion aufgethürmten Hinderniſſen zum Trotz eine 
Majorität von Vertretern, zu Stande gebracht, die entſchloſſen iſt, 
mit ebenſo viel Standhaftigkeit als Maß die Verwirllichung der 
Ideen des Fortſchritts und der fd in de welche ein Vermächtniß 
unferer unſterblichen Vorgänger ſind, in der Geſetzgebung, der Ver⸗ 
waltung und ſogar den Sitten zu erſtreben, als die Erben ihrer Prin⸗ 
zipien, von ihrem Geiſte durchdrungen, voll Bewunderung für ihre 
Hingebung, haben wir ihr Werk nur fortzuführen indem wir, uns 
auf ihre Lehre berufen, aber im Hinblick auf die Verſchiedenheit der 
Zeiten, der Umgebung, der Verhältniſſe entſchieden andere Wege ein⸗ 
chlagen. Sie haben erobert, wir müſſen erhalten, ihre Selbſtver⸗ 
RE und Uneigennützigkeit nachahmen, aber Jedermann begreif- 
lich machen, daß die Politik heut zu Tage nur dann wahrhaft wirk⸗ 
am und fruchtbar iſt, wenn ſie, ſtatt mit Enthuſiasmus und Leiden⸗ 
chaftlichkeit, mit wiſſenſchaftlicher Methode betrieben wird. Da, wo 
ie geboten, müſſen wir überzeugen, wo ſie improviſirten, müſſen wir 
überlegen, und während ſie der Zahl entbehren konnten, müſſen wir 
wir fie zu gewinnen und zu bewahren trachten. Mit einem Worte, 
wir mëtten die Politik als eine Wiſſenſchaft und Kunſt und nicht mehr 
als einen Kampf anſehen. Wir müſſen aus ihr ein höheres Werk⸗ 
zeug des Fortſchritts und der Gefittung machen, Studium, Uebe le⸗ 
gung, Fleiß, Beharrlichkeit, unerſchütterliches Selbſtvertrauen müſſen 
unſere Haupttugenden ſein. Wir müſſen uns daher vor Allem auf 
die Eroberung der gleichgültigen oder feindlich geſinnten Geiſter ver⸗ 
ſegen, beweiſen, daß wir die Partei der Vernunft find, und um die 
Republik alle aufrichtigen, redlichen, Dede Zukunft des Vaterlandes 


beiorgten Bürger ſammeln. Dieſer 2 ufgabe muß Ihr Blatt, deſſen 


Name ſo kreffend gewählt iſt, gewidmet ſein, und Sie werden mir 


ee anzudeuten, wie Sie meines Erachtens Ihr Ziel am ſicher⸗ 
en erreichen werden. er 

Sie find durch die Verfaſſung und die denkwürdigen und ent⸗ 
ſcheidenden allgemeinen Wahlen der Nothwendigkeit enthoben, politiſche 
Formfragen zu erörtern. Die Staatsform iſt unwiderruflich feſtge⸗ 
tellt und wer irgend verſuchen ſollte, ihr EN zu erſchüttern oder 
Abt wäre ein Aufrührer, den der Arm des Geſetzes treffen 
müßte. Sie haben ſich alſo nicht mehr mit Staatstheorien zu be⸗ 
faſſen, es erübrigt Ihnen nur, von den Inhabern der Regierungsge⸗ 
walt zu verlangen, daß ſie alle n en der Verwaltung mit auf⸗ 
eklärten und treuen Dienern der Republik beſetzen. Sie ſollen mit 
em Beiſtande der Vertreter der Nation die gründliche Reform der 
Beamten der Zentralgewalt, von dem Miniſterium an bis zu der 
kleinſten Gemeinde, verfolgen und dabei auch der Vertretung Frank⸗ 
reichs im Auslande nicht vergeſſen. Doch ſei bemerkt, daß Ihre 
Nen a Thätigkeit hauptſächlich der Entfaltung der wirthſchaft⸗ 
ichen und geſellſchaftlichen Kräfte der Nation gelten ſoll. Man muß 
dem ganzen Lande begreiflich machen, daß die Republik nicht nur die⸗ 
jenige Regierung iſt, welche dem Geiſte der Freiheit und Würde, der 
die modernen 18 chere D beſeelt, am beſten entſpricht, ſondern daß 
ſie überdies die ſicherſte Bürgſchaft des materiellen Wohlſtandes iſt 
und daß unter, ihrer Aegide, unter ihrem Antriebe der Unter⸗ 
Sieeiech die nationale Arbeit, der Aufſchwung der Kapitalien, 
die Macht der Erſparniß, das Vereinsweſen, die Wunder des Frei⸗ 
handels, die friedlichen und fruchtbaren Wechſelbeziehungen der Völker 
ihre herrlichſten Blüthen treiben werden. War es doch grade das 
Gefühl, daß die republikaniſche Politik mit der Sicherheit und Aus⸗ 
dehnung des See⸗ und Binnenhandels, der Gewerbe und des Acker⸗ 
baus in enger Verbindung ſteht, welches das Departement der Rbone⸗ 
mündungen und die mächtige Metropole des Mittelmeers von jeher 
auf Die 2 aßohe der Demokratie geführt hat. 
Es iſt hohe Zeit, daß Ihre Initiative und Ihr neugegründetes, 
jo lange und in fo gehäſſiger Weiſe durch den Belagerungszuftand 
unterdrücktes Blatt in Ihrem Departement einen Mittelpunkt für 
alle Gutgewillten, alle Energien, alle Fähigkeiten bildet, damit den 
Deklamationen der Einen, der Zaghaftigkeik der Anderen ein Ziel 
geſetzt wird und es uns endlich vergönnt iſt, die ganze Provence 
einmüthig für die Größe und das SEN des republikaniſchen 
Frankreich mitwirken zu ſehen. Brüderlichen Gruß 

Leon Gambetta. 

Auch die „Union libérale démocratique de Seine 
et Oiſe“, das durch zwei Jahre verbotene Organ der Verſailler 
gemäßigten Republikaner, iſt heute zum erſten Male wieder er- 
ſchienen. Die radikalen „Droits de l' Homme“ haben ihren 
Sitz von Lagny nach Paris verlegt. „Figaro“ zählt 28 neue 
politiſche Blätter auf, um welche die pariſer Tagespreſſe 
in Folge des Aufhörens des Belagerungszuſtandes bereichert wird. 
Dieſelben ſind faſt ausnahmslos roth von der ſchlimmſten Sorte, 
wie ſchon Titel bezeugen, als: „Pere Duchene“, „Revolution“, 
„Réveil“, „Radical“, „Ralliement“, „Droits de bHomme“, „Mouve⸗ 
ment“ u. ſ. w. l 5 

Madrid Der Beſchluß der Kortes, über die von der Monarchie 
handelnden Theile des Verfaſſungsentwurfs nicht zu disku⸗ 
tiren, iſt das Ergebniß mehrtägiger Debatten geweſen, in denen mp: 
mentlich der Miniſterpräſident mit großer Energie für die Unantaſt⸗ 
barkeit der ſpaniſchen Krone eingetreten war. Er erklärte, daß die 
Rechte derſelben älter als die der vom Könige berufenen Deputirten 
ſeien und daher nicht von dieſen letzteren feſtgeſetzt oder auch nur dis— 
kutirt werden könnten. Damals als Hr. Caſtelar die Regierung über- 
nahm, habe Spanien nicht die republikaniſche Diktatur, ſondern die 
Monarchie verlangt, welche allein fähig war, die Nation am Leben 
zu erhalten. Die Kortes ſeien zu keiner Zeit mit der Abdankung der 
Könige befaßt worden. Die Abdankung der Königin Iſabella erfolgte 
freiwillig und ohne Hinlergedanken; die königliche Familie folgte beim 
Verlaſſen des ſpaniſchen Bodens nur der ſtärkeren Gewalt der Revo⸗ 
lution. Hr. Caſtelar antwortete dem Miniſterpräſidenten, doch theilt 
die „Agence Havas“ über feine Rede nichts mit. Die Kammer be: 
ſchloß darauf mit 279 gegen 4 Stimmen, über die Monarchie in keine 
Diskuſſion einzutreten. Beſonders hervorgehoben wird, daß die De⸗ 
putirten Sagaſta und Pidal mit der Majorität ſtimmten. — Der in 
Bilbao erſcheinende „Jrurac Bat“ berichtet von einem ärgerlichen 
Zwiſchenfall, der ſich in Bilbao beim Einzuge der dorthin in Gar- 
niſon beſtimmten Truppen zugetragen hat. Ein Theil der Zuſchauer 


rief: Nieder mit den Fueros! ein anderer Theil, namentlich Stu⸗ 


denten trat dagegen für die Fueros ein. Es entſpann ſich daraus ein 
ſo großartiger Tumult, daß die Truppen einſchreiten und Verhaftun⸗ 
gen vornehmen mußten, um die Ruhe wieder herzuſtellen. 

London, 8. April. Die Preſſe bezeichnet das Verdikt der 
Geſchworenen in der „Franconia“ ⸗ Affaire durch⸗ 
weg als ein gerechtes. Am ſtrengſten urtheilt dabei die „Times“, 
indem ſie ſagt: „Die Anklage, deren Kapitän Keyn von der „Fran⸗ 
conia“ im Zentralkriminalgerichtshof überführt worden, involvirt 
eine doppelte Schuldbarkeit. Bei hellem Tageslicht und hübſchem, 
klaren Wetter rannte er ein vor ihm ſtehendes und ſeinen richtigen 
Cours behauptendes Schiff nieder, und nachdem er dies gethan, von 
paniſchem Schrecken ergriffen über das muthmaßliche Reſultat der 
Kolliſion, ſoweit dieſelbe fein eigenes Schiff affizirte, dampfte er 
weiter und überließ die Opfer ihrem Schickſal. Kein juridiſcher 
Scharfſinn könnte dem eigentlichen Gewicht dieſer Thatſachen etwas 
hinzufügen oder benehmen. Wenn Worte etwas bedeuten, ſo iſt der 
Kapitän des Todtſchlags derjenigen, welche umkamen, ſchuldig. Sich 


geweigert zu haben, ihn der beſonderen Anklage, die ſein Verhalten 


ihm heimgebracht hat, zu überführen, würde geheißen haben, die Ver— 
antwortlichkeit der Befehlshaber unſerer ſeegehenden Dampfer — eine 
Verantwortlichkeit, deren nothwendige Erhöhung täglich neue Zwi⸗ 
ſchenfälle demonſtriren, zu verkleinern. Die Frage der Jurisdiktion, 
deren Entſcheidung dem Kriminalappellationsgerichtshof vorbehalten 


worden, ändert nicht den Aſpekt, welchen der Fall in den Augen des 


Publikums trägt, noch erhöht ſie oder vermindert ſie in irgend einer 
Weiſe deſſen weſentliche Beſchaffenheit.“ 

Athen Ueber den am 2. d. in der Nähe des Kap Malen erfolgten 
Zuſammenſtoß des engliſchen Handels-Dampfers „Hylton 
Caſtle“ mit dem italieniſchen Poſtdampfer „Agrigento“ von 
der Geſellſchaft „Tringeria“ berichtet der „D. R.⸗A.“ noch folgendes 
Nähere: Es haben von den gn Bord des „Agrigento“ befindlichen 
50 Perſonen nur 33 ihr Leben gerettet, darunter die meiſten Reiſenden 
der erſten Klaſſe. Die Ueberlebenden ſind mit dem „Hylton Caſtle“ 
nach Athen gebracht worden. Die dort vorgenommene Durchſicht der 
Schiffsliſten hat ergeben, daß unter den Reiſenden 1. und 2. Klaſſe 
Deutſche ſich nicht befunden haben. Daß unter den Zwiſchendecks⸗ 
paſſagieren, deren Namen nicht eingetragen worden, Reichsangehörige 
ſich befunden, erſcheint nach den Ausſagen der Geretteten nicht wahr—⸗ 
ſcheinlich. Es ſind indeß Ermittelungen im Gange, um darüber bald 
tbunlichſt Gewißheit zu gewinnen. Der kaiſerliche Geſandte von 
Radowitz habe die Abſicht gehabt, mit dem italieniſchen Schiff zu 
reiſen; dieſe aber im letzten Augenblick aufgegeben, um die Reiſe ge⸗ 


meinſchaftlich mit einem ihm befreundeten engliſchen Gelehrten, welcher 
ſich ſchon für das griechiſche Schiff entſchieden hatte, machen zu 


können. 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen 13 April. 


Su Ueber den Mord verſuch in Schmiegel (vergl. unſere heu⸗ 
tige Morgennummer) geht uns ein zweiter Bericht von einem anderen 
Korreſpondenten zu, wodurch die früheren Angaben theilweiſe ergänzt 
werden. Wir theilen dieſe Korreſpondenz, welche einiges Licht über die 
Motive des Thäters verbreitet, hier vollſtändig mit: 

Der Polizeiſergeant Böhm in Schmiegel war ini i + 
mit Geen unter ben Fault ern der Staßt für dis lleber 
ſchwemmten eine Sammlung zu veranſtalten. Dieſes wurde von B 
ausgeführt und ein Theil des Ertrages von ca. 60 Mark von ihm zu 
ſeinem eigenen Nutzen verwandt. Der Polizeiſergeant U., welcher von 
dieſer Unterſchlagung erfahren hatte, machte ſeiner Behörde davon 
auf Nach Böhm geſtand in Folge deſſen ſein Vergehen ein, ſann aber 


auf ` e und ging mit dem Vorſatz um, den Bolizeifergeanten U. 
auc Am vergangenen Montag wollte hm Ge e That Kë 
wirklich ausführen und bewaffnete ſich mit einem, mit ſechs Schuß 


eladenen Revolver, um fein Opfer aufzuſuchen. Abends erſchi 
Böhm auf dem . in ſehr E ie 
über von dem dort beſchäftigten Stadtſekretär befragt, erklärte B., er 
müſſe den U. todtſchießen. Der Sekretär, welcher Böhm als einen 
jähzornigen Menſchen kannte, ae ihn durch Zureden von ſeinem 
Vorhaben abzulenken. Böhm wollte zwar Anfangs nichts davon wiſ⸗ 
ſen, gab aber ſchließlich nach. Von dem Sekretär nun aufgefor⸗ 
dert, den Revolver, welchen er bei ſich führe, herauszugeben 
wurde Böhm wiederum ſtutzig. Er holte jedoch nach länge: 
rem Hin⸗ und Herreden den Revolver aus feiner Taſche 
ſpannte und drückte ihn auf den nichts ahnenden Sekretär ab, 
welcher von einer Kugel durch den Kehlkopf in den Hals getroffen zu⸗ 
ſammenbrach. Böhm wurde von den Perſonen, welche in Folge des 
Schuſſes berbeieilten, an ferneren Unthaten verhindert und verhaftet. 
Noch während der Nacht erſchienen der Unterſuchungsrichter und die 
Gerichtsärzte an Ort und Stelle, um die erſten Vernehmungen vor⸗ 
zunehmen. Der Sekretär liegt en Zuſtande darnieder 
und Böhm wurde am nächſten Morgen (Dienſtag, 11. d. M.) ge⸗ 
ſchloſſen und unter Begleitung von Gensdarmen nach dem Gerichks⸗ 
Soa 1 6270 Haile: Sach 
— Der kath. Kirchenvorſtand von Ceradz bei Tarnowo (fr. 
Poſen) verſammelte ſich am 8. d. M., ‚um das Kirchenvermö 2 
ſeine Verwaltung zu nehmen. Der Kirchenvorſtand hatte bereits 
früher einen Proteſt an den Oberpräſidenten abgeſandt, in welchem 
er ſich weigerte, die Oberaufſicht des Dißzeſanverwalters Freiherrn 
von Maſſenbach anzuerkennen. Da der Kirchenvorſtand jedoch eine 
abſchlägige Antwort erhielt, ſo überſandte er ein Schreiben an den 
königl. Kommiſſarius für die e „Freih. v. Maſſen⸗ 
bach, welches in der Hauptſache folgenden Inhalt hat: In Erwä⸗ 
gung, daß die abſchlägige Antwort des Oberpräſidenten durchaus 
nicht eine Aenderung unſerer Ueberzeugung bewirkt hat, in Erwä⸗ 
gung, daß, wenn wir uns auch an den Kultusminiſter wenden, wir 
durchaus keine Hoffnung haben, das angeſtrebte Ziel zu erreichen, da 
ähnliche Proteſte von anderen Kirchenvorſtänden nicht berückſichtigt 
worden ſind, in Erwägung endlich, daß durch einen längeren ice 
die Angelegenheiten des Kirchenvermögens Schaden erleiden könnten: 
o fügt ſich der Kirchen vorſtand der Macht der 
Ereigniſſe, indem er dabei feine unabänderliche Ueberzeugun 
und gegenüber dem kgl. Kommiſſarius den Standpunkt bewahrt, ect 
der Der Zem der kath. Kirche prechend iſt. — Nach dieſer Ver⸗ 
e 


ent 
wahrung, beſchloß der katholiſche Kirchenvorſtand von Ceradz, mit 
dem königl. Dibzeſanverwalter in Kirchenangelegenheiten zu Ke 
refpondir sa? r 9 e SE — 


tren. er o a d De: 

— In Schroda wurde am 11. d. M. eine polni 
Kreis⸗Wählerverſammlung abgehalten, um Haat 
1 880 und einen Stellvertreter zur Berathung des neuen polniſchen 
Wahlreglements zu wählen. Die Verſammlung war dem „Kuryer“ 


zu Folge ſehr ſchwach beſucht des waren nur wenige Bürger, 2 aus⸗ 


wärtige und die ſtädtiſchen Geiſtlichen anweſend, wozu der Umſtand 


beigetragen haben ſoll, daß die Verſammlung nur im „Dziennik“ und 
im „Oredownik“, nicht aber im „Kuryer“ angekündigt worden war. 
Herr Jackowski aus Pomarzanowice der die Verſammlung einberufen 
hatte, war krankheitshalber nicht erſchienen, weshalb er nicht inter⸗ 
terpellirt, werden konnte, warum er die Verſammlung nicht auch im 
„Kuryer“ hatte annonziren laſſen. Den Vorſitz übernahm Re 
v. Braumefaus Zielniki, welcher zum Sekretär der Vexſammlung 
den Vikar Pic. Jaskulski aus Snieciska ernannte. Zum Dele⸗ 
girten wählte man den Grafen Szodrski aus Brodowo, der be⸗ 
reits in früheren Jahren Delegirker war, zum Stellvertreter Herrn 
Wolniewicz aus Dembig. Ueber die einzelnen Paragraphen 
des neuen Wahlreglements entſpann ſich „eine intereſſante Debatte.“ 
Die Vb erklärte ſich für die Vert heidigung der 
Autonomie der mie und beſchloß zu $ 11 und 72 des 
neuen Wahlreglements be 2 bänderungen. Sodann beauftraugte 
ſie den Delegirten ihrer Meinung auf der Verſammlung der Dele⸗ 
girten Ausdruck zu geben. Was die Zahl der Wahlkandidaken für den 
Reichs⸗ und Landtag 1 ſo erklärte Lë die Verſammlung für 
die bisher gültige Norm. — Danach zu urtheilen ſcheint die Mehrheit 
der Verſammlung aus ultramontanen Elementen beſtanden zu haben. 

* Jarotſchin, 11. April. [Militäriſches.] Die für den 1. d. 
Mts. in Ausſicht genommene Verlegung des Bezirks⸗Kommando's von 
Schrimm nach Jarotſchin iſt verſchoben worden, da die Räumlichkei⸗ 
ten für Unterkunft der Kammer erſt durch Umbau des dortigen Kran⸗ 
kenhauſes beſchafft werden müſſen. Wie verlautet, wird die Verlegung 
nicht vor dem 1. Oktober d. J. erfolgen. Im Falle einer Mobil⸗ 
machung bis zu erfolgtem Umzuge würde jedoch die Beorderung der 
Mannſchaften, ſowie deren Inſtradirung zu den verſchiedenen Trup⸗ 
pentheilen ſchon von Jarotſchin aus bewirkt werden. 

( Oſtr wo 12, April. (Bauthätigkeit. Verſchönerungs⸗ 
Verein. Kartoffelpreiſe.] Die Bauthätigkeit ift in dieſem Früh⸗ 
jahr hier ſehr rege und ſind bis jetzt einſchließlich des Kreislazareths 
13 Wohngebäude im Neubau begriffen. — Der Verſchönerungsverein 
rührt ſich ebenfalls und hat ſchon bedeutende Anpflanzungen von Bäu⸗ 
men an den Ausgangsſtraßen ai auch geht er damit um, in 
der unmittelbaren Umgebung der Stadt einen geeigneten Platz zu er⸗ 
werben und zu einer Promenade einzurichten. Die Beſorgniß, daß 
zum Frühjahr hier ein großer Mangel an Kartoffeln herrſchen würde, 
hat ſich zum Glück nicht bewahrheitet; denn abgeſehen davon, daß hier 
und in der Umgegend die Vorräthe an Kartoffeln größer ſind, als 
man erwartet hatte, kömmen faſt täglich 
per Bahn von Schleſien und auch in der Richtung von Poſen ber und 
0 Ze GE guter Waare mit 16 bis 20 Sgr. in beliebiger Quan⸗ 
ität zu haben. 


Staats- und Volkswirthſchaft. 
u Wien, 12. April. Wochenausweis der öſterreichiſchen Natio⸗ 
nalbank. ) 


Notenumlauf 274,850,700 Zunahme 158,140 Fl. 
Metallſchatz . 136,596,594 unverändert. 
In Metall zahlbare Wechſel 11,144,492 Abnahme 27,8% - 
Staatsnoten, die der Bank 

gehören 1 1,792,660 Abnahme 254,905 = 
Wechſel . : 99,558,361 Abnahme 371,004 = 
Lombard... 29,922,800 Abnahme 296,800 = 
Eingelöfte und hörſenmäßig " 

angekaufte Pfandbriefe. 3,929,933 Zunahme 40,733 = 


*) Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 5. April. 


ganze Waggons Kartoffeln 


verniſchtes. 


Z * Der Verein zur Beförderung des Gartenbaues, über 
deſſen diesjährige Frühfahrsgusſtellung in Berlin bereits berichtet 
worden iſt, hat bereits die Preisvertheilung ſtattfinden laſſen, über 
welche der „ ae Folgendes meldet: Den eriten Preis, die 
von dem Kaſſer, dem Protektor des Vereins, geſpendete goldene 
Medaille und daneben 100 M. erhielt Geh. Kommerzienrath Raven 
Sbergärtner König Mech die Geſammtlei tung auf der Ausſtellung. 
Die drei ſilbernen Medaillen des eee Miniſteriums 
wurden zuerkannt: dem Geh. Kommerzienrath Mendelsſohn (Ober⸗ 
gärtner Sellentin) für eine Gruppe buntblättriger Warmhauspflanzen; 
Dem Univerſitätsgärtner Barleben für eine Ko ektion inſektenfreſſender 
Pflanzen; den Kunſtgärtnern Harder u. Schützler für eine Gruppe 
örnamentaler Pflanzen. Der vom Aue dn ene ausgeſetzte Preis 
von 150 M. fiel Frau Rittergutsbeſitzer Reichenheim (Obergärtner 
Haack) für eine Grup blühender und nicht blühender Pflanzen zu. 
= erdem hat der Verein ſelbſt neben verſchiedenen Geldpreiſen noch 
tedaillen a darunter als feinen höchſten Preis die Vereins⸗ 
3 an Hrn. Killiſch v. Horn, „für Förderung, der Zwecke des 
Vereins durch allgemeine Förderung des Gartenbaues“. Dieſe Medaille 
war bis jetzt nur dem Prin = Karl und dem Inſpektor der Borſig⸗ 
ſchen Gärten, Gärdt, zuerkannt worden. — Der Ertrag der Aus⸗ 
ſtellung fließt dem Unterſtützungsfonds für die Ueberſchwemmten zu. 


— . — — —0 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Waſner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Wien, 12. April. Die „Politiſche Korreſpondenz“ hebt bei Be⸗ 
ſprechung der orientaliſchen Lage hervor, daß die Verhandlungen mit 
den Inſurgenten in der Herzegowina keineswegs geſcheitert ſeien. So⸗ 
dann beſtätigt das genannte Organ die Meldung, daß der ruſſiſche 
Spezialabgeſandte Weſſelitski Bozidarewitſch, nachdem er ſich ſeiner 
Miſſion bei den Inſurgenten entledigt hat und feines offiziellen Cha⸗ 
rakters entkleidet iſt, nunmehr als Mandatur der Inſurgenten opt: 
treten werde. Derſelbe wird ſich behufs weiterer Verhandlungen zu⸗ 
nächſt zu dem General v. Rodich nach Zara und alsdann nach Wien, Pe⸗ 
tersburg u. Konſtantinopel begeben, um den betreffenden Regierungen 
die Deklaration der Inſurgenten zu übergeben und auf Grund der— 
ſelben eine Garantie der Ausführung der von der Pforte bewilligten 
Reformen, zu deren Annahme die Inſurgenten bereit ſind, zu erwir⸗ 
ken. — Die „Wiener Abendpoſt“ reproduzirt die Bemerkungen des 
„Journal de St. Pétersbourg“ über die von den Journalen „Golos“ 
und „Rußki Mir“ dem Statthalter v. Rodich zugeſchriebenen Aeußer⸗ 
ungen und fügt hinzu: „Dieſe Bemerkungen ſind ſo richtig und ſelbſt⸗ 
verſtändlich, daß die Bedenken über die Authentizität der angeblichen 
Aeußerungen des Barons Rodich einer autoritativen Beglaubigung 
ſicherlich nicht erſt bedürfen.“ Uebrigens ſei bereits konſtatirt, daß 
jene dem Statthalter v. Rodich in den Mund gelegten Aeußerungen 
einfache Phantaſiegemälde des Korreſpondenten ſeien. 

London, 12. April. Dem „Reuter“ ſchen Bureau“ wird aus 
Singapore vom 9. d. gemeldet, daß in Perak von Neuem Unruhen 
ausgebrochen ſeien. 

Newyork 12. April. Die hieſigen Zeitungen melden, daß die 
mexikaniſchen Inſurgenten geſtern die Stadt New⸗ Lareda auf dem 
rechten Ufer des Rio-Grande genommen haben. 


Angekommene Fremde 
13. April. 

Grätz's Hotel zum Deutſchen Hauſe we Krug) 
Oberkämmerer Nitſchmann aus Jonasthal i. O.⸗Pr. Schauspieler 
Weston aus Wien. Fabrikant Kürſt aus Glogau. Böttchermeiſter 

ojtynek aus Pleſchen. Die Bürger Schicke und Fam aus Sarne. 
M 1 u. Sohn aus Stargard, Hambach aus Gneſen, Czerny aus 
ellenzi 
3 after Hotel. Die Kaufleute Badt aus ain r A. 
Taendler aus Rogaſen, Birnbaum aus Ulanow (Galizien), 
Ba Se Schmiegel, Neuſtadt aus Schrimm, Lips, Stephanski aus 
orni 

Sterns Hotel. Die Kaufl. Neumann aus 
aus Straßburg, Baumſtr. Schlöſſer a. Konigsberg. Gutsbeſ. Burski 
aus Sſtpreußen. 

otel de Berlin. Rittergutsbeſitzer Dütſchke und Tochter 
aus Romezyn. Alexander aus Buſzkiewiez (Polen). Weinhändler 
Roſenſtraus aus Mainz. Die Kaufl Pflaum aus Berlin, Momma 


aus W 
M Hotel de Dres de. Die Nittergutsbeſitzer Dir. 
Lehmann aus Nitſche, n Fam. aus Sendzin, Kommiſſions⸗ 
Rath Frau Hausmann aus Meſeritz. Kreisger.⸗Rath Scholz mit 
Dan. aus Grätz. Kae Frau Roſt aus Croſſen. Offizier Plaue 
Frau aus Berlin. e Kaufl. Schulz, Lil, Cohn aus Berlin, 
Pinn aus Sriiuberg, see aus Königswinter, Wittkop aus Gör⸗ 


Ti, Kahn 7575 Frankfurt. 
charff deb ar ge Hotel. Die Kaufl. Maaß a. Frankfurt, 
Groß 5 Günther a. Breslau, Hoffmann a. Obornik, Hartmann a. 
Wronke, Buchheim a. Berlin, Superintendent Heinrich nebſt Familie 
a. Bnin, Baumeiſter Beckmann a. Obornik, Gutsbeſitzer Eppner aus 


ed, Aſſekuranz⸗Inſpektor Venske a. Danzig. 


olen, Welnitz 


Gewinn -Eiſte der 4. Alaſſe 153. k. preuß. Alaſſen-Totterit. 
(Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Parentheſe beigefügt. 

Berlin, 12. April. Bei der heute angefangenen Ziehung ſind 
folgende Nummern gezogen worden: 
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Strombericht. 


(Aus dem Sekretariat Sc Handelskammer.) 
Obor 
8. April. Kahn XIII. 2361, Na Woſclechowsli mit Spiritus von 
Poſen nach Berlin; 2 Kähne mit Brennholz von Goldgräber⸗ 
Hauland nach Berlin; Kahn IV. 28, Johann Skrzypezak, mit 
Schmiedekohlen von Stettin nach Obornik; Kahn XI. 284, 
Friedrich Lemke, mit Brennholz von Goldgraͤber⸗ Hauland 
SO Berlin; 2 Kähne mit Spiritus von Pogorzelice nach 
erlin. 

Kähne XVII. 189, Karl Reiche, und XVII. 420, Rudolph 
Grundmann, leer von Wronke nach Goldgräber⸗ Hauland; 
1 Kahn mit Brennholz von Goldgräber⸗Hauland nach Berlin. 


9. April. 


10. April. Kahn III. 1442, Augu en mit Mauerſteinen von Sko⸗ 
mamm nach Obornik; Kahn XI. 302, Johann Bartkowski, 
mit aufmannsgütern von Poſen nach Obornik. 


— 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 


Fonds ⸗Courſe. 
Frankfurt a. M, 12. April. Durchweg matt. Privatdisk. SM 
[Sılu 99 0 2 Zomme Band 204, 3 drot KC 
Wiener echſel 9, 50. Böhmiſche Weſtb ahn —. Eli ſldethbehn n 


123. Galizier uh Franzo EM 223%. 
weſtbahn 108%. Silberrente Papierrente 55%. Ruſſ. Boden⸗ 
kredit —. Ruſſen 1872 97%. CAE 1885 9.55 1860 er Looſ⸗ 
99%. 1864er Monte 265,00. . 115. Oeſterr. Natio⸗ 
nalbank 725, 00. armſt. Bank 97. Bankverein 81. Frank⸗ 
furter Wechslerbank 77 96. Oeſt. Bünt 1 Meininger Bank 79%. 
Sch Ludwigsbahn 9614. Oberheſſen 72%. Ung. 55 143, 00. 
Ung. Schatzanw. alt 86%. do. do. 255 83%. do. Oſtb.⸗Ob 1. 607% 
Centr. ab e He Reichsbank 1 

Nach Schluß der Börſe: Kreditattien 116%, Franzoſen 224, 
Sombarden 77%, 1860er Looſe —, Nordweſtbahn —. Galizier —. 


*) per medio reſp. per ultimo. 

Wien, 12. KC Sehr bewegt. Spekulationswerthe erzielten 
eine kleine Repriſe. Bahnen und Renten matt, Deviſen anfangs 
rapide ſteigend, ſchließlich nachgebend. 

[(Schlußkurſe. apierrente 65, 10. Silberrente 68, 90. 1854er 
Looſe 101, Nationalbank 855, 60. Nordb 1 1 Kreditaktien 
136, 70. Franzoſen 262, 50. Galizier 184, 00. Kaſch.⸗Odrb. 103, 00. 
aldubitzer —, 00. Nordweſtb. 126, 75. Nordweſtb. 5 B —, 00. 
ondon 119, 50. ee 58, 15. Paris 47, 15. Frankfurt 
58, 15. mſterdam 98, 80. Böhm. Weſtbahn —, —. Bier Vogl 
153, 50. 1860er Looſe 109, 00. Lomb. Eiſenb. 91, 50. 1860 ler Loo 
130, 50. Unionbank 55, 25. 1 in 59, 75. 1 
Dukaten 5, 67. Sitbercoup, 1 9 Elifabethbahn 150, 50 Wi 
Präml. 69, 50. D. Rchsbknt. 

Türkiſche Looſe 17, 50. 

e Sehr reſervirt. Kreditakt. 137, 00 nach 138, 00, Heng 
262, Lombarden 93, 50, Galizier 183, d Anglo⸗Auſtr. 60, 7 
kon Bant 56, 00, Ungartiche Kredit 118, 50, Egypter 85, 00, Nord⸗ 


bahn — „Napol eond 9, 55. 

London, 12. April, Nachm. 4 Uhr. Konſols 9476. Ital. Hproz. 
Rente 70. Lombarden 7046. Zproz. Lombarden⸗ Prioritäten ar 9 ie 
Zproz. Lombarden⸗ . neue 9% S Ruſſen de 1871 
92. Den, Ruſſen de 1 92. Silber 53%. Türk. Anleihe de 
1865 13%. Dpro, den 5 1869 154. Gproz. 8 St. pr. 
1885 103! excl. do. proz. fund. 105% excl Oeſt. Silberr. 59. Oeſt. 
ZS Ba 57%. Gproz. ec Schatzbonds 82. Gproz. ungar. 

atzbonds II. Emiſſ. —. Sproz. Peruaner 18%. Spanier 16. 
In die Bank Kb heute 36,000 Pfd. Sterl. 

Sch k 12. April. Sehr matt. Starke Verkäufe. 

S uß ku A. Lal 3 proz. Rente 66,00, Anl. de 1872 ei 97, 
gtalleniſche 15 pCt. Rente 70, 80, do. Zaiten, — as 
ie —, —, Franzoſen 557, 50, Lombard. Eisenbahn Akt. 
201, 25, do. Prioritäten 239, 00, Türken de 1865 13, 55, do. de 1869 
AA, 00 Türkenloofe 39, 50. 

Credit mobilier 190. Spanier extér. 16,00, do. inter 14%, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien 715, Banque 9 SE Société generale 527, 
Egypter 225. — Wechſel anf London 2 

New⸗Fork, 11. April. Abends ` o ISCH 5 öchſte 
Notirung 80 Goldagios 13, niedrigſte 12%. chſel auf London 
in Gold 4 D. 7% C. 8 De Bonds per 1 118%. 
do. Sproz. fundirte 118%. % Bonds per 1887 121. Erie⸗Bahn 
18%. Central Pacifick 107%. New Vork Centralbahn 113 — 
Waarenberichk. Baumwolle in New⸗ Vork, 13½, do, in New⸗ 
Orleans 12%. Petroleumi in New Nork 147, do. in Miepchis 14%. 
Mehl 5 D. 20 C. Rother Frühjahrswei en 6. 
Mais % oiein 72 C. mer (Fair KOR uscovados) u 

S E Wilcox) 14 0. Speck 


Kaffee (Rio⸗) 17%. mal 
ſort Soe: 13 C. e 
ee 
Danzig, 12. April. Getreide-Börje. Wetter: kalt, bei 


VW Gi Süd⸗ Weſt⸗Wind. 
eizen loko icht e zu geſtrie en 1 95 8 am heutigen Markte etwas 
mehr, obſchon nicht allgemeine Kaufluſt und ſind 670 ‚onen verkauft 


worden. Bezahlt d v 19.199 Zoe 126 pfd. 195% ut bunt 
126/77 pfd. 197 M., 105 r 128 u d. 201 M. bel 
15 208 M. per Tonne. 


bunt 127, 129,30 E 205, 1500 N 
DENE, ‚ohne ar DR April SC 1 gi 
Juni 200 uni⸗J M. Br., 203 
207 M. a SS Shaker 210 M. Br. 
M. Gekündigt wurden 150 Tonnen. 

Roggen loko bei Partien etwas un verkauft, Kier Ge 120 
pfd. iſt mit 142 M., polniſcher 123 pfd. 145 M., 126 147 M. per 
Tonne bezahlt. Umſatz 670 Tonnen. Termine nicht e April⸗ 
Mai 142 M. Br., ele M. G. Regulirungspreis 142 M. — Spi⸗ 
ritus koko nicht verkauft 

Köln 12. Zu, Aug 8 1 Uhr. Getreidemarkt. Weizen 
20 70. 9 loko 22 remder loko 22, 50, per Mai 20, 50, per li 

Roggen, hieſiger loko 16, 00, per Mai 15, 10, De Juli 15, 10. 
Hafer, loko 19, KS Se 17, 45. Rüböl, loko 32, „per Mat 
32, 50, per Ok tober 3 

Bremen 12. April . Nachmittags. 
Standard white loko 12, 35 bez., pr. Mai und pr. Juni 12, 25, 
Auguſt⸗Dezember 13, 00. 

Hamburg, 12. April, Nachm. Getreide markt. Weizen lofe 
und auf Termine feſter. Roggen loko und auf Termine feſter, 
Weizen pr. April⸗Mai =, 777 201 Gd., pr. 
1000 Kilo 205. B., 204 G., e n pr. April⸗ Mai 149 B., 148 
Gd., per Juni⸗Juli per 1000 Kilo d 2 Br., 151 Gd. Hafer feſt. 
Gerſte flau, Rüböl matt, loko 62, per Mai 59%, per Oktober 
per 200 Pfd. 62. Spiri tus matt, per April 34%, Mai⸗ 
Juni oC per Juni⸗Juli 35½, per unt. September per 100 Liter 


r. 196% a Gd., Mais 
Juli⸗Anguſt 
ER 95 


100 364. Kaffee feſt Be ck. Petroleum 
ſtill, innere white loko 13 (Gr 3.40 Gd., pr. April 
13,00 Gd., per Auguſt⸗Dezember 125 20 Gd. — Jetter: Veränderlich. 


Paris, 12. April, Produktenbericht (Schlußberichth. Weizen 
Schluß ſehr feſt, pr. Abril 27,25, pr. Mai 27, 50, pr. Mai⸗Juni 27, 50. 
pr. Juli⸗Auguſt 28, 50. Mehl Schluß ſehr feſt pr. April 60,00, 
in, Mai 60, 50, pr. Mai⸗Juni 60, 75, pr. N uſt 63, Aë 

d ſteigend, pr. April 74, 50, pr. Mai 75, 50, pr. ai⸗Aug uſt 
77, 50, pr. September- Dezember 79, 8 Spiritus behauptet, KI 
Abri 46, 00, pr. Mai⸗Auguſt 46, 75 

Liverpool, 12. April, Na mittags. Baumwolle: (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 7000 B., davon für Spekulation und Export 1000 
Unverändert. Amerikaner u. Surats — Middl. Orleans 6 1% 
middl. amerikaniſche 676, fair Dhollerah 4%, middl. fair Dhollera 
47/16, good middl. Dhollerah 44, middl. Dhollerah 4, fair Bengal 
Eh, good fair Broach —, new fair Oomra Lie, good air Oomra 
8 m 3 —, fair Pernam 6%, fair Smyrna 5%, fair 

gyptian 
Amſterdam, 12. April, Nachm. Getreidemarkt. Schlußbericht. 
Weizen loko geſchäftslos, auf T Termine unverändert, hr. Mai 287, pr. 
November 303. Roggen loro unverändert, auf Termine fell, pr. 
Oktober 190. Raps pr. April 376, pr. Oktober 388 Fl. NRüböl 
loko 374, pr. Mai 87, pr. Herbſt 37. 

Astwerpen, 12. April. Getreidemarkt. (Schlußbexicht) 
Getreidemarkt geſchäftslos. — Petroleu MER. 1 8 Sie 
Type a loko 30% bez., 31 Br., pr. April 29% bez., 

Mai 30 Br., pr. September 31 Br., pr. September⸗ Dezemder' 3175 
Br. Weichend 
Siege 12. Roheiſen. 


April. 
58 sh 6 


Mixed numbres warrants 


etroleum 1 


Juni⸗Juli per 


ni 


Mh 2 a zehn I Ee Kr. rr 


| Prodnkten-Börfe JJ rend (E, A, BE Di 
Ee "EP „„ S 1 - Augu bz., Gent: k. 21,40 21, (8 > . u. H.⸗Z.) 1 en ſtille, pr. 1 Kilo Sept. ⸗ E G. — 
5 Berlin, 12. April. Wind: W. Barometer: 27,10. Thermo⸗ ehreskau, 12. April. Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.] — feſter, pr. 100 Kilo loko ohne Faß 63 M. Br., pr. April⸗Mai 61 


meter: + 8˙ R. Witterung: bewölkt. Kleeſaat, rothe, feft, ordinär 50-53, mittel 56—59, fein 62—65, | bez., Mai⸗Juni 61 nom., Sept.⸗Okthr. 61,50 Br. — Spi 
Weizen loko per 1000 Kilogr. 183220 nach Qual. gef., gelber | hochfein 6870. Kleeſaat, weiße, unverändert, orbinär 65—71, unverändert, pr. 10,000 Liter pCt. loko DZ Faß 44,10 M. ba mit 
r diefen Monat —, April-Mat 198,50—199 bz., Mai⸗Juni 200,50 | mittel 75—80, fein 8691, hochfein 95100. — Roggen (per 2000 Pfd.) Faß a Breet bez., Mai⸗Juni 44,60— 
bis 201 bz., Juni⸗Juli 204,50—205 bz., Juli⸗Auguſt 208 bz., Sept. H, ek. — Ctr. Sek April u. April⸗Mai 146 B., Mai⸗Juni 146,50 | 44,50 bez., Juni⸗Juli 45,50 „bez., Juli⸗Auguſt 46,40 M. bz., 46,50 
209-210 b di Jun 49 B., W. 


Okt. 209 3. — Roggen loko per 1000 Kilogr. 152165 nach i⸗Juli 149 B., Juli⸗Auguſt —, Sept.⸗Okt. 152 B. — Weizen | Br., pr. Aug.⸗Septhr. 47,50 Br. — 8 — Etr. Weizen, 
12 Qual. gef., op, 152.156, def. out 146148, inländ. 161.165 ab | 186 bz., April⸗Mai 186 bz. Mai⸗Juni 188 bz. gef. 1000 Gite — Gerfte | tr. Roggen, — Etr. Hafer, 2000 Gr Rüböl, — Liter Spiritus. 
Bahn bz. per dieſen Monat —, Frühjahr 150.150,50 ba, Mai⸗Juni —. — Hafer 167.167,50 bz., per April⸗Mai 167.167,50 bz., Mai⸗ | — Regulirungspreis für Kündigungen: Weizen 203,50, Roggen 145, 


148,50 —148 bz., Juni⸗Juli 148,50 —149 bz., Juli⸗Auguſt 149 bz., Sept.» | Juni 165 B. — R 
E Okt. 151 bz. G Gerſte loko per 1000 Kilogr. 141—180 nach Qual. gef. Iofo 61 B., 10 0 70 2 


aps 290 B. — Rüböl Hechte get, Err, Safer , Rüböl 61, Spiritus 44,30 M. — Petroleum loko 
rt ro 
— Hafer loko per 1000 Kilogr. 150—185 nach Qual. gef., oſt⸗ und | Sept.⸗Okt. 5 


8 : eu S 
lu. April⸗Mai 59,50 gi⸗Juni 60,50 B., | 13,50 M. bz. u. Br., Regulirungspreis 13,50, pr. Sept.⸗Oktbr. 12 
— Spiritus feſt, gef. 30,000 Liter, loko 42,60 ! M. bez. u. Br. 


Sg weſtpr. 162—175, ruſſ. 150-175, ſchwed. 175-180, pomm. u. meckl.] B., 41,60 G., April und April⸗Mai 43,40 bz. u. G., Mai⸗Juni 43,70— | Heutiger Landmarkt per 1000 Kilo: Weizen 186-198, Roggen 
g 176182 ab Bahn bz., per dieſen Monat —, Frühjahr 162,50 bh, | 80 bn, B. u. G. Juni⸗Juli 45 B., Juli⸗Auguſt 46, B., Auguſt⸗Sept. 158162, Gerſte 150164, Hafer 171—174, Erbſen 174180, Kar: 
Mai⸗Juni 160,50 ba, Juni⸗Juli do., Juli⸗Auguſt 157 bz., Sept.⸗Okt. | 46,30—40 bz., Sept.⸗Okt. 47 G. — Zink ohne Umſatz. toffeln 39—54, Den 33,50, Stroh 42—48 M. (Dit. 3) 
153,50 —154 bz. — SD 400 K r. Ko 417 54 Ve ge = 2 wi D if Ä Gu Bop e — 5 
al., Futterwaare 170—177 na ual. — Leinöl loko per ettin, 12. April. mtlicher Bericht. etter: Bewölkt. 5 
SL ohne Sb 58 a re 3 "AE ber 4c 03 EE 905 ST + oi SZ 17 0 Co ae E 2 9 9 ee ee au Betz 
60 ba, mit Faß —, per dieſen onat — ril⸗Mai 60,3 —. 26 eizen hö Et E Up loko gelber 159 —ZL „ weißer Datum. . rometer 8 ind. € 
SN A AN 60. 010 6, k., Suniedult --, Sept Ii, | 105-206 Mi Welbiahe 90 0 Wr. ., Mat Eech | Datum. Stunde.] bebe fe Therm. | Wind. | Woltenform 
62,8-—63,2—63,1 bz. — Petroleum (Standard white) per 100 Kilogr. | Juni⸗Juli 206—207 bez., 206,50 Br. u. G., Juli⸗Auguſt 209 M. bz. | 12, April Nachm. 2] 27° 8" 9 | + 8˙2 SW 2.3 trübe, St 
mit Faß loko 31 Du WE bieten Ber 105 E tte on 55 Sech ET Br? Souen Ro en Si 7 ER e loko H 12. = Abnds. 10 7“ 8, 66 + 20) "gz | bevedt, Ni. 
piritus per iter pCt. = 10,000 PCt. loko ohne Faß 44, 54— Aufl. —14 „ Frühjahr 145 M. nom., . 8. 6 27 on 98 26 SW 01 ef 
5 per Sien Monat —, loko mit Faß —, per dieſen Monat 44,6— Juni 144,50 Br. u. G., Juni⸗Juli 144,50 Gd., Juli⸗Auguſt 145 bz. . ER A Ab SU trübe, St. 
44,9 bz., April⸗Mai do., Mai⸗Juni do., Juni⸗Juli 45,7—45,8 bz. | Sept.⸗Oktbr. 147,50—148 M. bez. — Gerite ftill, pr. 1000 Kilo A 
Juli⸗Auguſt 46,6—46,8 ba, Aug.⸗Sept. 47,6478 bz. — Mehl Nr. 0 loco 155—156 M. — Hafer höher, pr. 1000 Kilo loco ſchwediſcher F ` 
2725, Nr. O u. 1 25,5024 M. Roggenmehl Nr. 0 22,5022, Nr. 0 | — M. br, pr. Frühjahr 164—-164,50 M. bez., Mai⸗Junt — M. Br., Poſen, am 11. April Mittags Ca Meter. 
8 u. 1 2198-2018 per 100 Kilogr. Brutto inkl. Sad, per dieſen Monat ! Juni⸗Juli — M. Br. — Erbſen ohne Handel. — Mais ftille, e SHEI Se en 230 
Un, 12, April. Die Eröffnung des heutigen Verkehrs machte | Hauptgrund immer noch in den von uns wiederholt geſchilderten Ver⸗einheimiſche Werthe fehlt es fait vollſtändig an Kaufluft; doch hielten 
1 Eindruck, ohne daß beſondere Thatſachen vorlas | hältniſſen außerhalb unſerer Börſe. Hier allein beſtand noch ein ei⸗ſ ſich Prioritäten und. e ziemlich unverändert. Wechſel ſtill 
en fetten Kreditaktien 18 M., Lombarden 10 und Framoſen 7 M., | nigermaßen nennenswerthes Deckungsbedürfniß. Doch die ſtarken Ab⸗ und flau. Geld flüſſig. Einzelheiten find aus den gegen bagr gehan⸗ 
Wiskonto⸗Kommanditantheile 5 Prozent und die rheiniſch⸗weſtfäliſchen] ſchwächungen der letzten Tage haben daſſelbe bereits ſtark geſchwächt,] delten Gebieten nur wenige zu melden. Als der Spekulationsmarkt 
Bahnen 1-2 Prozent unter den geſtrigen, allerdings noch ziemlich | jo daß es auch hier an ace f fl und Luſt in hohem Grade ſich beruhigte, trat auch bei den anderen Wei das Angebot etwas 
feſten Schlußkurſen ein. Das Treiben war in ſämmtlichen Spekula⸗ fehlt. Allexdings hat der hieſige D ſich ſeit Jahren der leitenden | in den Hintergrund und die Kurſe Ba: theilweiſe weniger nach als 
ass ieren ein lebhaftes; die Kurſe ſchwankten zunächſt nur wenig Baiſſe⸗Strömung vollſtändig angeſchloſſen, aber die verſchiedenen [es Anfangs den Anſchein hatte. — Per Ultimo notiren wir: Franzo⸗ 
und erholten ſich, als das erſte Angebot erledigt war, nur unbedeu⸗ | Hauffe-Operationen, welche auf die peſſimiſtiſche Stimmung in der | fen 454,50—46. 50 447, Lombarden 15660157, Kredit⸗Aktien, 231 
5 tend. Wien hatte auch heute zu dieſen ſtarken Herabſetzungen das | biefigen Kontremine gebaut wurden, haben die Baiſſiers immer por: | Ma 28—33—231, Dis konto Kommandit⸗Antheile 11150111350, 
a Signal gegeben und die ſüddeutſchen Plätze, welche ſchon ſeit Anfang ſichtiger gemacht, ſo daß auch jetzt jeder ſich meiſtens mit einem gerin⸗ | Laurahütte 57,50—7,10-7,75, Bochumer verloren 3, Preußiſche Bo- 
S diefes Monats als ſtarke Verkäufer am Markte waren, fuhren au gen Gewinne begnügt und feine Poſition ſchnell aufgiebt, um vielleicht] denkredit und Breslauer Diskonto je 1. — Der Schluß war nach 
beute fort, ſich ihrer Hauſſe⸗Engagements zu entledigen. Als Erklär im nächſten Augenblicke auf's Neue zu Blankoabgaben zu ſchreiten. einer kurzen, durch Deckungen hervorgerufenen Beſſerung wieder matt. 
KR SA dieſer TE, 1 2 Sech ee E 909 10 er Am Baer litten 4018005 WE onder Cu Auch fur — it 
d rte 7 ` at >. alte g r a ` 1 
d onflikts zwiſchen Oeſterreich und Rußland geltend. Doch liegt der ! nannten gaben au er Looſe und Galizter ſtark nach. Au 
n , , E gg Pre Bi 
K 7 UI. Pr. B-C. H- Br. kd E entralbk. f. Ind. u. H h edenhütte | ' / ' g 2 
95 Berlin, den 12 April 1876. do. unk. rückz. 1105 103,30 bz G Eent.⸗Genoſſenſch. B. fr. 96,00 6 Rhein.⸗Nafſ. Bergwerk 4 89,75 G 8 5 | 18,00 bz G do. D 
Kä  Greupitde Fonds und Geld.] do. do. 100,5 101 bz G Chemnitzer Bank⸗V. 4 | 75,00 G Rhein.⸗Weſtfäl. Ind. 4 20 00 B annover⸗Altenbek. 5 34,50 bz do. Ka 
Eourſe. Pr C.- B. Pfdb. kd. 43 100 25 bz Coburger Credit⸗V. 4 | 72,50 bz Stobwaſſer Lampen 4 52,00 G „do. II. Serie) do. (400% B 
Conſol. Anleihe 4105,10 bz do. Vater? Sech ba SH e Lat S 14,0 W B Aan . on 8 a Se ` ic een 5 E = 6 Gs Kan 13 H 
5 i 99,75 b do, (1872 u. 744 AN anziger Ban ? A 3 nter den Linden . 3 rki oſen „ . . d e 
SE, S 9350 5 do. 44872 u. 730 D 101,50 5 1 Privatbank 4 116,00 vz & Wäſemann Bau V. 4 | 3700 bz Magdeb.⸗Halberſt. B. 33 59,00 bz B do. v. 1869/5 103,75 B 
Kur- u. Nm. Sch 3 f 91,90 bz do. 1874) 15 101,50 bz Darmſtädter Bank 4 97,00 bz B Weſtend (Quiſtorp) fr. 410 G do do 0.5 87,25 b3 do. v. 18734 | —,00 3 
` Dd.-Deihb.-Ohl. 4101,70 B Pr. Hyp⸗A⸗B 120144] 99 bz G do. Zettelbank 4 94,25 B Wiſſener Bergwerk 4 29,25 12,50 G] Münfter-Enfchede 5 | 12,50 bz Oherſchleſ. v. 1874 40 98,50 B 
5 Berl. Stadt⸗Obl. 4102,10 bz B do. do. 5 100,20 bz G DPDeſſauer Creditbank 4 10,60 G70,50 Wöhlert Maſchinen 4 | 17,75 05 Nordhauſen-Erfurt 5 30,25 bz B | do. Brieg Neiſſe 4 
5 do. do 35 98,00 bz Schleſ. Bod.⸗Cred. 5 100.25 B 8 zi eweg 800 B SR Ottpreng Sn iche 8 . o 6 5 ee e É e 6 
2 { g 191,00 G do. do. 41, 94,25 G eutſche Ban 50 bz tien. reuß. Südba ‚ : . oe 
ee le 101,50 ® Stett. Nat. Hyp 51 101,00 bz Aa Gast 13305 oi u en 9 h ele Bahn 108,00 bz = . — rip 10 716,30. © 
Schldv. d B. Kfm. 5 100,50 G do. do. 4498,00 bz do. Ann Ban Ga d bes Altona-Kie 4 115,00 bz mäniſch 9 do. See SE 
ers: d E bank fr. 153,00 bz \ Sib Rumäniſche 8 79,00 bz o. do. II. ‚ 
Pfandbriefe: Kruppſche. Oblig. 5. 1102,00. b.] do. Reichs ' Bergiſch⸗Märkiſche 4 77,75 bz 2800 bz GI do. do. "Wb 
Ss Berliner n EC eebe Soe, f 605 . 0 SE ep 6 1300 bf B Deb Sweat d 05 
N y merik. rckz. 100110 104, do Prov.⸗Discontſæa 77,50 bz 11 88 5 Tilſit Inſterburg 5 —,00 bz G o. itt. B. 5 
kandſch. Central 4 | 95,30 b do do. 18856 | 99,70 G a Berlin Görlitz 4 38,75 b3 5 Blue Ze Lit. © 
e ib e 80 0 do. Bog geund.) 5 102,00 6, G da an t 50.50 0 |Berlinpamburg ( 167,00 bB5ũ ¾——— . n 
do. a 3422 & Norweg. Anl. 144 00,00 B Gew. B. H Schuſter 4 12,00 bz Berliner Nordbahn fe. : 5 rioritäts Rheintſche 4 Gi 
5 50 G New⸗Urk Std⸗n 102,50 K Gothaer Privatbank 4 | 86,50 G Brl. Potsd Magdeb. 4 | 73,50 bz Eiſenbahn⸗ N Ain do. v. St. gar. 33 — B 
Br e? Gred. 10 E G do. Goldanl 6 102,00 B do. Grundcreditbt 4 107,75 100,10 Berlin Stettin 5 4 12800 e G Obligationen. do. von 1858, 60,4100, — bz G 
Zei, ` 9200 0 Set. Dien D 8 e dent 8 béi Gn ane . ENKEN E 
95,75 ai Geh oͤnigsb. Ver 75 N 9 0. CH ` ; N ; © TAN 
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